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Liebe Thalheimerinnen, 
liebe Thalheimer!

Seit nunmehr 10 Wochen bin ich 
jetzt in das Bürgermeisteramt 
gewählt, diese Zeit war gekenn-
zeichnet von intensiver Arbeit für 
verschiedenste Projekte sowie 
von enger Zusammenarbeit 
mit der Landesregierung in 
Finanzierungsfragen und den 
im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen. Besonders gefreut 
hat mich aber auch, dass einige 
Thalheimer meiner Einladung 
gefolgt sind und eigene 
Vorschläge und Vorstellungen 
eingebracht haben, die auch 
teilweise Berücksichtigung fin-
den konnten. Einige dieser 
Ergebnisse und damit gleichzei-
tig Aufgaben für das laufende 
Jahr kann ich Ihnen hier präsen-
tieren. 

Straßenbau

Im Bereich Straßenbau wer-
den heuer noch 3 wesentli-
che Straßenzüge fertiggestellt 
bzw. mit Feinasphalt überzogen. 
Dabei handelt es sich um die 
Ascheter Straße bis zum 
Bahnübergang Würzburger, 
um die Sipbachzellerstraße im 
Bereich zwischen Forstberg 
und Kapellenstraße sowie um 
die in Schauersberg liegen-
de Verbindungsstraße nach 
Traunleiten. Ich bitte jetzt schon 
um Verständnis für die damit 

verbundenen Behinderungen, 
wir werden Sie aber rechtzeitig 
über diese Maßnahmen infor-
mieren.

Gewerbe

Ein bemerkenswertes Projekt 
aus dem Bereich Gewerbe gibt 
es in der Neuen Welt. Wie viele 
von Ihnen wissen,  plant und 
verwirklicht die Firma Fronius 
ihr weltweites Forschungs- und 
Entwicklungszentrum bei uns 
in Thalheim. Vor einigen Tagen 
stellte die Firma Fronius ihren 
Nachbarn dieses von wegwei-
sender Architektur gepräg-
te Bauwerk vor, das für die 
angrenzenden Bewohner eine 
Reihe von Verbesserungen 
bringen wird. Ich bedanke 
mich bei der Firmenleitung und 
den projektverantwortlichen 
Herren Volker Lenzeder und 
Josef Feichtinger ausdrück-
lich für diese Vorgangsweise, 
bei diesen Gesprächen konnten 
und werden sicher auch in 
Zukunft Fragen beantwortet und 
Missverständnisse ausgeräumt 
werden können.

Kultur

Stark vertreten im Thalheimer 
Gemeindeleben ist traditio-
nell die Kultur und unser neuer 
Kulturreferent, Herr Erich 
Hörtenhuemer, konnte schon bei 2 
kulturellen Großveranstaltungen 
beiwohnen. Eine Veranstaltung 
drehte sich um die Feierlichkeiten 
rund um das 30-jährige Bestehen 
des Landesmusikschulwerkes. 
Ich nehme dieses Jubiläum auch 
zum Anlass, unserem Direktor 
der Thalheimer LMS recht herz-
lich zu seiner Arbeit und seinem 
Engagement zu gratulieren. 
Es ist keine Selbstverständlich-
keit, nahezu jährlich Bundes-   
sieger beim Wettbewerb prima la 
musica hervorzubringen, von den 
zahlreichen Landespreisträgern 
ganz zu schweigen. 
Die zweite Veranstaltung fand 

am Apfelhof unter Federführung 
unseres Thalheimer Sextetts 
statt. Es war eine volksmu-
sikalische Darbietung der 
Sonderklasse von herausragen-
der Qualität.

Thalheimer Volksliedsextett beim 
Apfelhoffest 

Kleindenkmäler

Zur Kultur gehörend ist mir aber 
auch die Erhaltung unserer 
Kleindenkmäler ein persönliches 
Anliegen und so freue ich mich, 
dass die Restaurierung der 
„Moarhauserkapelle“ vollendet 
wurde. Seit zwei Jahren haben 
wir für diese oft im Verborgenen 
stehenden Kleinode einen eige-
nen Budgetansatz, um deren 
Erhaltung auch tatsächlich sicher 
zu stellen. 

Max Altendorfer vor der Moarhauserkapelle

In diesem Zusammenhang be-
danke ich mich bei allen Betreuern 

ANDREAS STOCKINGER THALHEIM INFORMIERT
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2. Vizebürgermeister
Harald BÖCK

Obmann des Wohnungsausschusses 
jeden 1. Montag im Monat

jeweils von 16.00 – 18.00 Uhr
und nach vorheriger Vereinbarung

KONTAKT:
Tel.: 0664/5209512 

E-Mail: harald.boeck@aon.at

Bürgermeister
Andreas STOCKINGER

Dienstag Vormittag
jeweils von 09.00 – 12.00 Uhr

und nach vorheriger Vereinbarung
KONTAKT:

Tel.: 0664/8519385
E-Mail: andreas.stockinger@thalheim.at

Um Voranmeldung wird gebeten:  Tel.  Nr.  07242/47074-9

S P R E C H T A G E

TERMINE DER GEMEINDERATSSITZUNGEN |  BÜRGERFRAGESTUNDE
Donnerstag, 27. September 2007 | 19.00 Uhr
Donnerstag, 13. Dezember 2007 | 19.00 Uhr 

im Raiffeisensaal der Marktgemeinde 
Thalheim bei Wels 

Anmeldefrist zur Bürgerfragestunde 
am 27.09.2007: 20.09.2007

Anmeldeformulare erhalten Sie im 
Marktgemeindeamt oder im Internet:
www.thalheim.at » Bürgerfragestunde

THALHEIMER BAUERNMARKT 

dieser Kulturdenkmale, heute 
im Besonderen bei Herrn Max 
Altendorfer, der jahraus, jahrein 
nicht nur die Moarhauserkapelle 
ehrenamtlich für  die  Allgemein-
heit betreut.

Landesmusikschule 
und Schülerhort

Die Bautätigkeit wird über den 
Sommer auch nicht zu kurz kom-
men, wir haben zwei größere 
Baustellen, bei denen auch die 
Mitarbeiter unseres Bauhofes 
stark gefordert sein werden, da 
beide unter Einbeziehung erheb-
licher Eigenleistungen betrieben 

werden. Eine dieser Baustellen 
ist wie bereits angekündigt die 
Landesmusikschule, in der zwei 
neue Unterrichtsräume geschaf-
fen werden und endlich ein 
behindertengerechter Zugang 
verwirklicht wird. Die andere 
befindet sich im Schulgebäude, 
hier werden die Räumlichkeiten 
des Kinderhortes auf eine drei-
gruppige Führung ausgerichtet. 
Beim Kinderhort wurde auch, 
ebenso wie beim Kindergarten,           
eine neue, einkommensabhängi-
ge Tarifordnung beschlossen. 
Details dazu können Sie bei 
unserem Finanzabteilungsleiter, 
Herrn Thomas Griesbaum, erfra-
gen: Tel.: 07242/47074 DW 20

E-Mail: thomas.griesbaum@thalheim.at
Abschließend wünsche ich Ihnen 
eine schöne Sommerzeit, erho-
len Sie sich gut und kommen 
Sie frisch und gesund aus Ihrem 
Urlaub zurück.

Ihr Bürgermeister

Andreas Stockinger

1. Vizebürgermeister
Ing. Klaus MITTERHAUSER

Obmann des Sportausschusses 
jeden 1. Mittwoch im Monat

jeweils von 18.00 – 19.00 Uhr
und nach vorheriger Vereinbarung

KONTAKT:
Tel.: 0664/8298065 

E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at
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Ich darf mich heute bei Ihnen als frisch 
gewählter 1. Vizebürgermeister der 
Marktgemeinde Thalheim vorstellen. 
Am 3. Mai wurde ich in der Gemein-
deratssitzung gewählt und gehe mit 
Freude an die neuen Aufgaben, die mir 
die Gelegenheit geben, noch intensiver 
den Thalheimer Weg mitzugestalten 
und zu begleiten, heran.

Mir ist wichtig, einen guten Zusam-
menhalt unter den Thalheimerinnen 
und Thalheimern zu erreichen und 
das Gemeinwesen zu fördern. Eine 
bedeutende Aufgabe sehe ich auch 
im Bauen von Brücken zwischen der 
Thalheimer Bevölkerung und den Un-
ternehmern. Eine positive Haltung 
und ein gutes Miteinander steigert die 
Attraktivität unseres Standortes. Dort, 
wo die "Menschen gut können" und an 
einem Strang ziehen, geht viel weiter. 
Deshalb begrüße ich den neuen Weg, 
den das Unternehmen Fronius geht. 
Die Nachbarn am Firmenstandort in 
Thalheim in der Neuen Welt wurden im 
Vorfeld über das geplante Forschungs-
zentrum unterrichtet und eingeladen, 
ihre Vorstellungen zu den Projektsplä-
nen zu deponieren. Architekt Stefano 
Turri und das Umsetzungsteam um die 
Herren Volker Lenzeder und Ing. Josef 
Feichtinger haben am 31. Mai 2007 
das Bauvorhaben präsentiert. Dabei 
wurde deutlich sichtbar, dass in der 
Vergangenheit große Versäumnisse 
in der zeitgerechten Bürgerinformation 
passiert sind. Gerne nehme ich aber 
zur Kenntnis, dass die Firmenleitung 
gewillt ist, jetzt einen anderen Weg zu 
beschreiten. 
Eine wirklich gute Entwicklungsdyna-
mik wird uns in Thalheim nur dann ge-
lingen, wenn es ein gutes Zusammen-
spiel zwischen den Bedürfnislagen der 
bei uns wohnenden Menschen, den 
Betrieben und der gewählten Gemein-

devertretung gibt.
Sommerzeit – Zeit zum Krafttanken
Viele von uns werden die Urlaubszeit 
zu einem Abstecher in ein anderes 
Land nutzen. Wer kennt es nicht, das 
"Urlaubsfl air" – andere Kulturland-
schaften, fremde Orte, verwinkelte 
Gassen – schlicht Neues entdecken. 
Ich darf alle aber auch einladen, einige 
Urlaubstage in Thalheim zu nutzen, 
um die Schönheiten unserer Heimat-
gemeinde wieder neu aufzuspüren. 
Erwandern Sie die Gemeindegrenzen 
oder werfen Sie vom Fahrrad aus       
einen Blick auf die schöne Landschaft 
oberhalb des Reinberges Richtung Sü-
den. Sie werden begeistert sein, was 
Thalheim zu bieten hat. 
Für die Kinder und Jugendlichen, gibt 
es natürlich auch heuer wieder den 
Ferien(s)pass - eine Initiative des Ju-
gend- und Sportausschusses. Viele 
Vereine, Privatpersonen oder auch 
Unternehmer sind mit dabei und ha-
ben ein Angebot für die Kinder und 
Jugendlichen geschnürt. Ihnen allen 
danke ich. Euch Kinder lade ich ein, 
den Ferien(s)pass zu studieren und 
sich rasch anzumelden. Ich verspre-
che euch, die Ferienzeit bekommt ei-
nen Mehrwert.

Sport tut uns gut
Die Saison bei den Turnvereinen           
endet mit dem Schuljahr. Allen, die für 
die sportinteressierten Thalheimerinnen 
und Thalheimer Zeit opfern, sage ich 
ein Danke. Es war wieder ein gutes 
Sportjahr. 
Die Vereinsarbeit in der Gemeinde ist 
ein bedeutender Baustein, denn Sport 
ist nicht nur gesund, sondern tut ins-
besondere der Entwicklung unserer 
Kinder gut. Wir brauchen gut ausgebil-
dete, engagierte Trainer und Vorturner, 
denen es wichtig ist zu vermitteln, dass 
Sport Spaß macht und eine Bereiche-
rung für unser Leben ist. Die heran-
wachsenden Zwerge wollen sich bewe-
gen und vieles geht leichter, je früher 
sie den Spaß am Sport entdecken. 

Einen besonderen Applaus verdient, 
dass bei den UNION-Fußballern und 
unserem Tennisverein die Jugendar-
beit stärker ins Blickfeld gerückt wur-
de. Diese Initiative wird gerne von der 
Marktgemeinde unterstützt. Ich weiß 
alle Fraktionen hinter mir, wenn ich an-
merke, dass wir für die Jugendanliegen 
immer ein offenes Ohr haben werden. 

Es gibt noch weitere Aktivitäten, die 
es verdienen, vorgestellt zu werden. 
Die Kooperation der Tennisschule Hipfl  
mit dem TSC-Tennisklub und unserer 
Volksschule ist eine Bereicherung. So 
wurden Turnstunden gemeinsam be-
stritten. Gut ausgebildete Trainer för-
dern die Koordination der Schülerinnen 
und Schüler. Die Volksschule freut sich 
über die fachliche Unterstützung von 
außen. Eine Kooperation, die zu be-
grüßen ist und die auch der Gemeinde 
Thalheim einen Beitrag wert war. Hin-
ter all den Aktivitäten steckt aber immer 
großes Engagement von Personen und 
Persönlichkeiten.

Ich gratuliere auch unseren Fußballern 
zum guten Abschneiden in der Bezirks-
liga. Es wird einige Veränderungen in 
der Mannschaft geben. Mein Dank gilt 
jenen Personen, die für Thalheim ge-
spielt und zum Teil über Jahre auch am 
Spielfeldrand viel für den Thalheimer 
Sport geleistet haben. Sie alle waren 
Vorbild für andere, die damit zum Sport 
gefunden haben.

Ich wünsche allen Thalheimerinnen 
und Thalheimern einen schönen Som-
mer, gute Erholung und den Kindern 
und Jugendlichen einen erfrischenden 
Sommerspaß!
Ich würde mich freuen, wenn sich 
viele Mädchen und Burschen am 
Ferien(s)pass beteiligen. Vielleicht 
sehen wir uns ja bei dem einen oder 
anderen Kurs.

Euer 
Vizebgm. Klaus Mitterhauser
Jugend- und Sportreferent

Vizebgm. Klaus Mitterhauser

Sehr geehrte Thalheimerinnen 
und Thalheimer,
liebe Kinder und Jugendliche!
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Als Gesundheitsreferent der Markt-
gemeinde Thalheim empfehle ich Ihnen 
den Gesundheitstipp des PGA, Verein 
für prophylaktische Gesundheitsarbeit.

Der Sommer hat schon begonnen … 
und die Hitze kann an einigen Tagen 

sehr erdrückend sein.
Gehören Sie zu den Menschen, bei 
denen an solchen Tagen der Kreislauf 
„Achterbahn fährt“?
Dann lassen Sie uns versuchen, mit 
den folgenden Tipps Ihr Wohlbefinden 
zu steigern.
► Trinken Sie viel Wasser.
 Wenn Sie am Morgen aufstehen,  
 gönnen Sie sich zuerst ein Glas  
 Wasser und trinken Sie über den  
 Tag verteilt 2 bis 3 Liter.
► Tragen Sie eine Kopfbedeckung,  
 wenn Sie der Sonne für längere 
 Zeit ausgesetzt sind.
► Wechselduschen regen Ihren  
 Kreislauf an.
► Ein Fußbad mit kaltem Wasser  
 und Rosmarinöl bringt Sie wieder  
 in Schwung.
► Lagern Sie so oft wie möglich Ihre  
 Füße hoch.

► Machen Sie es wie die südländi- 
 sche Bevölkerung und legen Sie, 
 wenn möglich, während der   
 Mittagszeit eine Siesta/Ruhepause  
 ein.
► Achten Sie auf Ihre Ernährung.  
 Frisches Obst und Gemüse stärkt  
 Ihren Körper.

Mit regelmäßiger Bewegung unterstüt-
zen Sie Ihren Körper, sich allgemein 
wohler und stärker zu fühlen. Ein aus-
gedehnter Spaziergang am Abend ist 
entspannend für Körper und Geist.

Ich wünsche Ihnen erholsame 
Sommertage!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Vizebgm. Harald Böck
Gesundheitsreferent

Vizebgm. Harald Böck

Sehr geehrte Thalheimerinnnen 
und Thalheimer!

Als neuer Obmann des Ausschusses für 
Wirtschaft, Umwelt und Kultur erlaube 
ich mir, einige Gedanken über diese 
drei Bereiche und meine Aufgabe für die 
Zukunft  vorzubringen.

Wirtschaft  =  Motor und Lebensader 
jeder Gemeinde
In den letzten Jahren haben sich in 
Thalheim  viele hervorragende Klein- 
und Mittelbetriebe angesiedelt. Diese 
Betriebe tragen gemeinsam mit den 
bereits seit langem in Thalheim ansässi-
gen  Betrieben wesentlich zur Steigerung 
der Lebensqualität bei.
Ein gesicherter Arbeitsplatz, eine gute 
Wohnqualität sowie eine funktionierende 
Infrastruktur in der näheren Umgebung 
sind drei der wichtigsten Parameter, die 
zu einer guten Lebensqualität in einer 
Gemeinde gehören.
Thalheim hat es im Unterschied zu 
anderen Gemeinden sehr gut geschafft, 

dass in einer Wohngemeinde auch die 
Ansiedlung von Betrieben reibungslos 
möglich ist. Diesen Weg müssen wir 
auch in Zukunft weiterführen.
Die Anliegen unserer Betriebe ernst zu 
nehmen sowie rasches und unbürokra-
tisches Handeln seitens der Gemeinde-
politiker und auf Amtswegen sind eben-
falls Garanten für diesen erfolgreichen 
Weg.

Umwelt heißt für mich:  Die stärkste 
Herausforderung für die Menschheit.
Kein Tag vergeht, an dem in den Medien 
nicht über Umweltkatastrophen berich-
tet wird und viele von uns waren sogar 
selbst schon betroffen. 
Thalheim ist Klimabündnisgemeinde. 
Allerdings ist für mich hier leider zu wenig 
geschehen.
Die Lösung von Umweltproblemen beginnt 
mit einer fachkompetenten Aufklärung. In 
Zukunft möchte ich verstärkt Vorträge 
und Infoveranstaltungen zu diesem brei-
ten Themenbereich anbieten. 
Weiters wird es wichtig sein, festzu-
stellen, wo die Marktgemeinde selbst 
(z.B. bei gemeindeeigenen Gebäuden) 
Verbesserungen für die Umwelt errei-
chen kann und wo mit den Bürgern, 
Betrieben usw. Verbesserungen erzielt 
werden können.
Als ersten Schritt wird die Fachhochschule 
Wels ein Projekt über die Energieflüsse 
der gemeindeeigenen Gebäude erarbei-
ten. Ein weiterer Schritt ist der Beitritt 
zum OÖ. Bodenbündnis. 
Umwelt geht uns alle an, daher bin ich für 

jede Anregung und jede Idee zu diesem 
Thema dankbar.

Kultur: Bindeglied zwischen den 
Völkern
In unserer Zeit ist es problemlos möglich, 
binnen weniger Stunden jedes Land der 
Erde zu erreichen und die verschiedenar-
tigsten Kulturen kennen zu lernen.
Die Vielfalt, die hier erkennbar wird, 
ist unbeschreiblich. Es ist jedoch sehr 
wichtig, nicht auf seine eigene Kultur 
zu vergessen, daher bin ich froh, dass 
Thalheim viele Vereine, Organisationen 
und Gruppen hat, die unsere Kultur und 
das kulturelle Leben dahinter aufrechter-
halten. Gerade die Jugend ist es, die wir 
für unsere Kultur begeistern müssen.
Neben den Kulturveranstaltungen gibt es 
aber auch andere kulturelle Aufgaben, 
wie den Erhalt der Kleindenkmäler, die ein 
sichtbares Zeichen unserer Geschichte 
sind.

Es gibt also ein breites Spektrum an 
Aufgaben für den Ausschuss Wirtschaft, 
Umwelt und Kultur.
Ich hoffe,  dass meine Kollegen und 
ich in Zukunft viel zur Lebensqualität in 
Thalheim beitragen können.

Ihr 
Erich Hörtenhuemer
Obmann des Ausschusses für Kultur- 
und Gewerbeangelegenheiten, örtliche 
Umweltfragen

GR Erich Hörtenhuemer

Liebe Thalheimerinnnen 
und Thalheimer!
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ES GEHT LOS!
Die Sommerferien stehen kurz bevor 
– und mit dem ersten Ferientag begin-
nen auch die schon lange erwarteten 
Umbaumaßnahmen des Schüler-

hortes. Dabei wird bis zum Schulbe-
ginn im Herbst 2007 die Nutzfl äche 
des Hortes von derzeit 227m² auf ca. 
450m² erweitert und damit fast verdop-
pelt werden.
Im Kellergeschoß werden die Schul-
kinder dann einen einheitlichen Gym-
nastik- und Bewegungsraum zum 
Herumtollen vorfi nden, und im Erdge-
schoß werden die drei Gruppenräume 
samt völlig neuer Küche und die Per-
sonalzimmer im räumlichen Verbund 
zusammengefasst. Damit haben die 
bisherigen langen Umwege zwischen 
dem Koch - Essbereich und den Grup-
penräumen ein Ende, wobei die „alte“ 
Küche der Schule zu Unterrichtszwe-
cken erhalten bleibt. Die Modernisie-
rung des Haustechnikbereiches erfolgt 

in einem 2. Schritt gemeinsam mit 
der geplanten Generalsanierung von 
Schule und Turnsaal.
Die Umbauarbeiten erfolgen zum großen 
Teil auf Regie durch den Bauhof der 
Marktgemeinde.

Wie man sieht: In Thalheim wird für die 
Anliegen der Menschen gearbeitet !

Schöne und erholsame Ferien 

wünscht Ihnen allen

Ihr
Dr. Peter Koller
Obmann des Ausschusses für
Familie und Bildungsangelegenheiten 
(Schule, Kindergarten, Hort)

Dr. Peter Koller

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Eltern !

GVM Johann Entenfellner

Die Veränderungen in der Marktge-
meinde haben auch auf den Verkehrs-
ausschuss Auswirkungen. Mit leicht 
veränderter Zusammensetzung und mit 
dem von allen Fraktionen bekundeten 
Willen, gemeinschaftlich an den anste-
henden Themen arbeiten zu wollen, 
wurden etliche neue, aber auch einige 
bereits alt bekannte Themen (deren 
Umsetzung bisher eher chancenlos 
war) aufgegriffen. Das Hauptaugen-
merk richten wir natürlich auf Verkehrs-
sicherheit und auf die Verbesserung der 
Lebensqualität in den Wohngebieten. 
Die Situation in der Rodlbergerstraße 
stellt einen Schwerpunkt dar. Es wird 
derzeit mit Hilfe von Verkehrsexper-
ten eine vernünftige Lösung für einen 
Mehrzweckstreifen („Radweg“)  im Be-
reich Reinberghof / BILLA geprüft. Wei-
ters soll der bestehende Schutzweg bei 
der Raika  um ca. 50 Meter verlegt wer-
den, um die rechtliche Voraussetzung 
für einen zusätzlichen Schutzweg bei 
der Katzenbachbrücke (Zugang zum 
Kindergarten) zu schaffen. Gleichzeitig 
soll dort eine Querungshilfe (Blockmar-

kierung) für Radfahrer, entstehen um 
eine sichere und bessere Anbindung 
zum Trodatsteg zu erreichen.
Wie bereits durch die laufenden Vorbe-
reitungsarbeiten zu erkennen ist, wird 
die  Ascheter Straße neu asphaltiert. 
Bei dieser Gelegenheit soll anstelle der 
Lösung mit der Gummischwelle beim 
GH Rathner eine vernünftige Dauerlösung 
geschaffen werden, die einerseits eine 
wirksame Geschwindigkeitsreduzierung 
bei der Ortseinfahrt  bewirkt und ande-
rerseits ein Befahren mit angemessener 
Geschwindigkeit ermöglicht. 
Eine unzufriedenstellende Situation gibt 
es in Schauersberg für die Schüler, die 
von der Haltestelle der Grünauer Bahn 
in das Siedlungsgebiet gehen müssen. 
Der Schulweg führt dort außerhalb des 
Siedlungsgebietes entlang der Fischl-
hamer Landesstraße, wobei im Bereich 
der Hangbrücke weder Gehsteig noch 
Bankett vorhanden sind. Wir prüfen da-
her derzeit die Möglichkeiten eines Ste-
ges außerhalb der Leitschiene. Erste 
Gespräche mit Technikern zur Reali-
sierbarkeit und mit dem Land OÖ und 
der Gemeinde Steinhaus wegen einer 
fi nanziellen Beteiligung sind erfolg-
versprechend verlaufen. Unser Ziel ist 
ein durchgehender Gehweg vom Sied-
lungsgebiet bis zur ÖBB Haltestelle.
Weiters wird in der Sipbachzeller Straße 
durch die Verlegung der Ortseinfahrt 
eine zusätzliche bauliche Maßnahme 
erforderlich und in der Ottstorfer Straße 
prüfen wir, mit welchen Maßnahmen 
am vernünftigsten zu erreichen ist, 
dass  mit angemessener Geschwin-
digkeit gefahren wird und somit mehr 
Verkehrssicherheit und auch mehr Lebens-

qualität für die Bewohner erreicht wer-
den kann. 

Es gibt noch einiges zu tun in Thalheim 
und wir hoffen natürlich, dass die der-
zeitige Stimmung und Bereitschaft für 
notwendige Maßnahmen bei allen Be-
teiligten anhält. Einige Themen  sind 
in Vorbereitung (z.B. Radroutenkon-
zept) und zu anderen müssen noch 
Gespräche geführt und Umsetzungs-
möglichkeiten gesucht werden (z.B. 
Reduktion des Durchzugsverkehrs). 
Frohen Mutes gehen wir vor, wünschen 
uns offene und anregende Diskussi-
onen und laden Sie ganz herzlich ein, 
Vorschläge und Ideen einzubringen. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
schönen Sommer und die angenehme 
Erfahrung, das Auto fallweise stehen 
gelassen zu haben und einen täglichen 
Weg zu Fuß oder mit dem Rad bewäl-
tigt zu haben.

Ihr 
Johann Entenfellner
Gemeindevorstand und Obmann des
Ausschusses für Straßenbau und
Verkehrsangelegenheiten

Sehr geehrte Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Dieser Schulweg an der Fischlhamer Landes-
straße soll durch einen Gehweg außerhalb 
der Leitschienen sicherer gemacht werden.
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THE SIGNERS | Neuer Betrieb Am Thalbach stellt sich vor...

Am 1.6.2007 eröffneten die Geschäfts-
führer Patrick Angerer und Manfred 
Hager (Meister) ihre neue Firma "The 
Signers" im Betriebsbaugebiet Am 
Thalbach. (Foto mit Bgm. Stockinger)

PRODUKTE & DIENSTLEISTUNGEN
Werbebeschriftungen aller Art: 
KFZ-Beschriftungen, Messestandbe-
schriftungen, Verkehrstafeln, Werbepy-
lone, Werbetransparente, Großfl ächen-
digitaldruck auf den verschiedensten 
Materialien;  Aufkleber aller Art; Fahr- The Signers mit Bgm. Andreas Stockinger

zeugaufbereitung (Reinigung, Politur, 
Shampoonieren des Interieurs).

Kontakt: The Signers
Werbetechnik - Beschriftungen
Angerer & Hager OG
Am Thalbach 19
4600 Thalheim / Wels
Tel. 07242 - 90 8 900
Fax.: 07242 - 90 8 100
offi ce@signers.at | www.signers.at

Seit Anfang Juni erwartet Sie am Traun-
ufer von Thalheim in der Traunufer Arkade 
14 Inhaberin Dagmar Burgstaller in   
ihrem neugegründeten Kosmetik- und 
Fußpfl ege Studio „just-relax! beauty & 
spa“ – zum Relaxen, Wohlfühlen und 
Genießen.

Im entspannenden Ambiente werden 
Damen und Herren gleichermaßen 
verwöhnt: Kosmetikbehandlung, Fuß-
pfl ege, Maniküre, Körperbehandlung, 
Entspannungsbad – dieses Behand-
lungsangebot lässt schnell den Alltag 
vergessen und lädt zum längeren Ver-
weilen ein! Als ausgebildete Visagistin 
weiß Dagmar Burgstaller auch, wie 

sich Frau am besten ins rechte Licht 
rückt. Unter Anleitung lernen, sich rich-
tig zu schminken oder sich mit den 
richtigen Farben schminken zu lassen 
ist bei „just-relax! beauty & spa“ eben-
falls möglich!

Für alle Menschen, die
• Wert auf ein gepfl egtes Äußeres legen 
• sich gerne verwöhnen lassen 
• das Gefühl genießen, schön und 
 gepfl egt zu sein 
• sich eine kleine Auszeit gönnen 
• Probleme mit Haut oder Nägeln haben 

Just-relax! beauty & spa
Burgstaller Dagmar
Traunufer Arkade 14
4600 Thalheim / Wels

0699 / 177 178 80
dagmar@just-relax.at

www.just-relax.at

JUST RELAX in der Traunufer Arkade Thalheim

Besuch der Volksschule im Marktgemeindeamt | Literaturfest der Volksschule am 22.6.07

14.06.2007
22.06.2007
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Sehr geehrte Thalheimerinnen und 
Thalheimer!

Mit der Wahl von Andreas Stockinger 
zum Thalheimer Bürgermeister hat 
sich in den Reihen der ÖVP Frak-
tion auch einiges an personellen 
Änderungen ergeben. Unmittel-

bar nach der Wahl wurden in einer 
Klausur die personellen Weichen  
für die Gemeindepolitik gestellt und 
ich möchte ausdrücklich festhalten, 
dass sämtliche Entscheidungen 
einstimmig getroffen wurden.

Mit Klaus Mitterhauser rückt unser 
umtriebiger Parteiobmann auf den 
Platz des 1. Vizebürgermeisters 
nach und mit Karoline Auböck 
scheint erstmals in der Thalheimer 
Gemeindegeschichte eine Frau im 
Gemeindevorstand auf. 

Dass ich von meinen Kollegen zum 
Fraktionsobmann gewählt wur-
de, freute mich besonders und ich 
möchte an dieser Stelle meinem 
Vorgänger und Freund Johann 
Steinhuber Dank und meine Hoch-
achtung aussprechen, der dieses 

Amt souverän,  mit Ruhe und viel 
Fingerspitzengefühl ausgeübt hat.
Mit diesen Fähigkeiten ausgestattet, 
möchte nun auch ich diese Funkti-
on ausüben. Im Einklang  mit den 
anderen Fraktionen sollten wir die 
anstehenden Projekte, wie Schul-
sanierung und Horterweiterung, 
Öffnung der Grünfl äche des Schul-
grundstücks zur Traun hin, sowie 
die Lösung der Verkehrssituation 
im Zentrum in Angriff nehmen und 
zur Zufriedenheit der Thalheimer 
Bevölkerung agieren. Nur gemein-
sam ist die Gestaltung der Zukunft 
möglich.

Ihr
Christoph Oppitz
Fraktionsobmann der ÖVP Thalheim

GR Christoph Oppitz

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Vieles hat sich in unserer Gemein-
de geändert, so auch in der SPÖ-
Fraktion.

Frau Heidelinde Dornauer wurde 
in der Fraktion einstimmig zur Ge-
meindevorständin gewählt. Sie ist 
die erste Frau in der Geschichte 
der Thalheimer SPÖ, die eine so 
wichtige Funktion ausüben wird. 

Wir gratulieren zu der Wahl und 
wünschen ihr auf ihrem politischen 
Weg alles Gute.

Der Radfahrstreifen auf der Rodlber-
gerstraße ist für uns nicht in Ver-
gessenheit geraten. Wir werden 
uns um eine vernünftige Lösung im 
Gemeinderat einsetzen, so wie wir 
es versprochen haben. Da es der-
zeit einige Varianten gibt, die einer 
genauen Begutachtung bedürfen, 
ersuche ich Sie noch um etwas Ge-
duld, bis es zu einer Realisierung 
kommt.

Weiters wurde eine Bürgerfrage-
stunde beschlossen, die für uns ein 
sehr gutes Werkzeug ist, damit die 
Thalheimerinnen und Thalheimer 
ihre Sorgen und Wünsche vorbrin-
gen können.

Dass die Schule modernisiert    
werden soll ist, jedem in Thalheim     
bekannt. Nur, wie sie fi nanziert        

werden soll, ist noch völlig unklar. 
Es gibt das Bestreben eine eigene 
KG zu gründen, die wir allerdings 
sehr problematisch sehen. Es geht 
um die Haftung der handelnden 
Personen, die in der KG vertreten 
sind. Wir sind der Meinung, dass es 
noch andere Möglichkeiten gibt und 
die werden wir suchen.

Ich persönlich wünsche mir von den 
anderen Fraktionen eine sachliche 
und allen Mitbürgern dienliche Zu-
sammenarbeit in der Gemeinde.

Ihr
Herwig Rablbauer
Fraktionsobmann der SPÖ Thalheim

GR Herwig Rablbauer

ÖVP Thalheim | Fraktionsobmann GR Christoph Oppitz

SPÖ Thalheim | Fraktionsobmann GR Herwig Rablbauer
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Sehr geehrte Damen und Herren!

Auf Initiative der Grünen Gemeinde-
ratsfraktion ist im Gemeinderat die Ab-
haltung einer BürgerInnenfragestunde 
beschlossen worden. Diese gibt allen 
GemeindebürgerInnen das Recht, im 
Zuge einer Gemeinderatssitzung den 
Bürgermeister, einen Ausschussvorsit-

zenden oder den Fraktionsobmann ei-
ner im Gemeinderat vertretenen Partei 
zu befragen. Die Frage muss sich in-
haltlich mit Angelegenheiten befassen, 
die in den Wirkungsbereich der Markt-
gemeinde fallen.

Der Ablauf der Fragestunde ist denkbar 
einfach. Sie füllen im Internet (www.
thalheim.at) oder direkt am Markt-    ge-
meindeamt / BürgerInnenservice ein 
Anmeldeformular aus, in dem Sie Ihre 
Frage formulieren. Bei rechtzeitigem 
Eingang (bis 1 Woche vor der Gemein-
deratssitzung) muss Ihre Anfrage bei 
der nächsten Gemeinderatssitzung be-
handelt werden. Ihre Frage wird in der 
BürgerInnenfragestunde vor der Ge-
meinderatssitzung vom Befragten be-
antwortet. Im Zuge der Beantwortung 
kann noch eine Zusatzfrage mündlich 
ergänzt werden.

Die BürgerInnenfragestunde ist so-

mit ein Mittel der direkten Demokra-
tie, indem Sie in einer öffentlichen                
Sitzung Ihre Fragen, Wünsche und 
Anregungen, aber auch Ihre Bedenken 
gegen geplante Vorhaben der Marktge-
meinde öffentlich einbringen können.

Sollten Sie also ein entsprechendes 
Anliegen haben, so nehmen Sie die-
se Gelegenheit wahr. Nützen Sie die 
Chance der BürgerInnenfragestunde. 
Die weiteren Termine im heurigen Jahr 
sind: 27. September und 13. Dezem-
ber, jeweils um 18.30 Uhr vor der Sitzung 
des Gemeinderates im Sitzungssaal / 
KOMM.
Wir werden uns weiterhin für Transpa-
renz und Möglichkeiten der direkten 
Demokratie im Gemeinderat einset-
zen.“

Alois Brinek
Fraktionsobmann Die Grünen Thalheim

GR DI Alois Brinek

Liebe Thalheimer Mitbürger!

Vor Ihnen liegt erstmals eine Doppel-
seite im Amtsblatt, auf der alle im Ge-
meinderat vertretenen Fraktionen sich 
zu Sachthemen zu Wort melden kön-
nen. Dadurch können Sie, liebe Leser, 
sich einen Überblick verschaffen über 
das Meinungsspektrum im Gemeinderat.
Die Schaffung eines solchen Diskus-
sionsforums ist Ausdruck eines neuen 
politischen Klimas in Thalheim und hat 
mit gelebter Demokratie zu tun, die 

über Sonntagsreden hinausgeht.
Eine halbe Seite für jede Fraktion er-
hielten wir zwar nicht im gewünschten 
Ausmaß von 4 Mal pro Jahr zugestan-
den, aber doch zumindest 2 Mal, wobei 
ich den Eindruck habe, dass der Bür-
germeister persönlich uns auch alle 4 
Termine gegeben hätte, die 2 großen 
Fraktionen  aber (noch?) nicht so weit 
gehen wollten. Festzuhalten ist: Sie 
hätten uns Kleineren auch die 2 Ter-
mine nicht geben müssen. Wir bedan-
ken uns daher ausdrücklich bei VP und 
SP für das Entgegenkommen.
Auf der Fraktionsseite ist kein Platz für 
Parteipolemik, eine sachliche Meinung 
und Anregungen müssen aber vorge-
bracht werden dürfen. Wir werden ver-
antwortungsvoll damit umgehen nach 
dem Motto „Vertrauen erzeugt wieder-
um Vertrauen“.

Themenwechsel: Unser ständiges frei-
heitliches Anliegen ist die Förderung 
des Gemeinschaftslebens in Thalheim. 
Hier wird bereits einiges getan, aber 
natürlich ist es nie genug. In den Fokus 
stelle ich heute unsere Union Thalheim- 
Fußballer. Dort wird hervorragende 

Nachwuchsarbeit geleistet (124 Kin-
der), die U 11-Mannschaft ist soeben 
sogar Meister geworden (Gratulation!),  
es arbeiten nur ausgebildete Trainer, 
die alle auch menschlich Vorbild sind. 
Die Thalheimer Eltern sollen wissen, 
dass ihre Kinder bei den Fußballern 
der Union Thalheim gut aufgehoben 
sind und Teamgeist und Kamerad-
schaft lernen. Auch im benachbarten 
Wels spricht sich herum, dass Thal-
heim für den Nachwuchs attraktiv ge-
worden ist  -  langjährige Arbeit beginnt 
sich auszuzahlen. In wenigen Jahren 
wird auch die Kampfmannschaft davon 
profi tieren.
Als Gemeinde sind wir gefordert, die 
äußeren Rahmenbedingungen für 
den Aufschwung zu schaffen: Umklei-
dekabinen und Schiedsrichterraum 
müssen vergrößert werden, Büro- und 
Lagerräume fehlen ebenfalls. Das kos-
tet Geld, ist aber die beste Zukunfts-        
investition, weil es die Thalheimer 
zusammenbringt und dem Gemeinde-
leben einfach gut tut.

Herzlich, Ihr Norbert Mayer
Fraktionsobmann der FPÖ Thalheim

GR Dr. Norbert Mayer

DIE GRÜNEN Thalheim | Fraktionsobmann GR DI Alois Brinek

FPÖ Thalheim | Fraktionsobmann GR Dr. Norbert Mayer



10

Ingeborg Messner, Schauersberg 25, 80 Jahre am 18.03.2007
Maria Krenn, Flößerstraße 8, 80 Jahre am 19.03.2007
Josefine Klimstein, Ascheter Straße 38/3/315, 103 Jahre am 22.03.2007
Margareta Spicker, Ascheter Straße 38/2/219, 80 Jahre am 24.03.2007
Alois Wölflingseder, Weiherstraße 30, 93 Jahre am 28.03.2007
Theresia Häuserer, Ascheter Straße 38/215, 92 Jahre am 02.04.2007
Marianne Stockinger, Ascheter Straße 38/1/110, 85 Jahre am 04.04.2007
Viktoria Kaspar, Ascheter Straße 38/3/323, 94 Jahre am 10.04.2007
Erich Brenninger, Reinberghof 2/6, 85 Jahre am 28.04.2007
DI Erich Gallistl, Höhenstraße 8, 80 Jahre am 02.05.2007
Amalia Diendorfer, Kirchenstraße 22, 80 Jahre am 05.05.2007
Ernestine Steininger, Oberaschet 6, 85 Jahre am 06.05.2007
Ing. Herbert Veigl, Ascheter Straße 35/12, 80 Jahre am 07.05.2007
Reg.Rat Karl Loizenbauer, Gemeindeplatz 6, 80 Jahre am 16.05.2007
Margarete Höller, Ascheter Straße 38/2/226, 91 Jahre am 19.05.2007
Johanna Wildberger, Gartenweg 6, 93 Jahre am 22.05.2007
Margaretha Rohregger, Ascheter Straße 31, 85 Jahre am 31.05.2007
Karl Pimiskern, Angerstraße 20, 80 Jahre am 02.06.2007
Frieda Samhaber, Georg-Reitinger-Straße 3, 80 Jahre am 05.06.2007
Anneliese Maaß, Ascheter Straße 38/2/207, 92 Jahre am 11.06.2007
Johann Brenner, Ascheter Straße 38/1/108, 80 Jahre am 12.06.2007
Friedrich Libora, Kirchenstraße 5, 93 Jahre am 30.06.2007

UNSERE ÄLTESTEN JUBILARE

WIR GRATULIEREN  THALHEIM INFORMIERT

DIE GOLDENE HOCHZEIT FEIERTEN

Johann und Frieda Samhaber, 
G.-Reitinger-Straße 3, am 30.03.2007

Rudolf und Angela Schirl, 
Höhenstraße 4, am 20.04.2007
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AUF DIESEM WEG WÜNSCHEN WIR ALLEN JUBILAREN 
AUCH WEITERHIN VIEL GESUNDHEIT !

Johann und Juliana Muckenhuber, 
Ottstorf 10a, am 04.05.2007

Josef und Friederike Aigner, 
Gemeindeplatz 12, am 27.04.2007

Alois und Ernestine Eichberger, 
Taubenweg 1, am 08.06.2007

Heinrich und Rosa Wimmer, 
Katzenbachweg 3, am 04.05.2007

DIAMANTENE HOCHZEIT: 
Wilhelm und Hermine Mocnik, 

P.-B.-Rodlberger-Straße 15, am 24.06.2007

Josef und Hermine Obermayr, 
Ottstorf 12, am 11.06.2007
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Heiße Tipps für heiße Tage!
Wichtige Mitteilung in Sachen 
Biotonne

Der Sommer ist da! Hohe Tempera-
turen erfordern besondere Sorgfalt im 
Umgang mit der Biotonne. Bei richtiger 
Handhabung lassen sich Beeinträchti-
gungen weitgehend vermeiden.

Geruch entsteht durch das Zusammen-
spiel von Feuchtigkeit und Hitze.

1. Biotonne (wenn möglich) nicht in die
  pralle Sonne stellen.
2. Bei der Aufstellung schwer belüft-
 bare Räume meiden.
3. Bioabfälle, vor allem Essensreste,  
 dick in eine alte Zeitung wickeln.
4. Fleisch, Fisch oder Knochen nur in
  kleinen Mengen in die Biotonne  
 werfen.
5. Keine fl üssigen oder breiigen Ab-
 fälle in die Biotonne schütten.
6. Sägespäne, Steinmehl oder koh- 
 lensaurer Kalk (Düngekalk) binden 
 die Feuchtigkeit, verringern die Ge- 
 ruchsentwicklung und halten Flie- 
 gen ab.
7. Eine Schicht aus zerknülltem Zei- 
 tungspapier vor dem Befüllen und  
 zwischendurch reguliert die Feuch- 
 tigkeit und fördert die Luftzirkulation.

Die Biotonne ist – genau wie die 
Restabfalltonne – nicht immer gänzlich 
geruchsfrei. Aber wer diese Tipps be-
herzigt, kann die sommerlichen Tem-
peraturen genießen und dennoch einen 
wichtigen Beitrag für die Umwelt leisten.

Für alle auftretenden Fragen steht 
das Abfallberaterteam am Misttelefon 
07242/54060 gerne zur Verfügung. 
Eine Aufl istung, was in die   Biotonne 
darf und was nicht, gibt es im Internet:

www.umweltprofi s.at/wels-land 

Schultaschen Sammelaktion | eine Sozialhilfeaktion für Kinder in Albanien

Eine Initiative der OÖ. Bezirksabfallverbände,
Statutarstädte, ORA Österreich und der OÖ. LAVU AG

Mehr Information im Internet:
www.umweltprofi s.at

www.altstoffsammelzentrum.at

UMWELT   THALHEIM INFORMIERT
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Sommerzeit ist „Festl“-Zeit. So manches Gartenfest im 
dicht verbauten Siedlungsgebiet ist heikel, weil es der 
einen Freud‘ und vielleicht der andern Leid ist?! Am Ende 
sind das nächste Mal gar Sie der/die Leidtragende? Bitte 
nehmen Sie Rücksicht! Lustig geht auch ohne Lärm!

>  Informieren Sie bitte vorab Ihre Nachbarschaft,    
 wenn Sie ein Fest im Freien planen.
>  Stimmen Sie Tag und Dauer mit den (Ruhe-)   
 Bedürfnissen Ihrer Nachbarn ab.
>  Drehen Sie bitte den Lautstärkeregler beim 
 CD-Player zurück. 

Wir alle leiden unter der stetig zunehmenden Lärmbe-
lastung. Wir alle brauchen Zeiten und Orte der Ruhe 
und Erholung - vielleicht im eigenen Garten mit gepfleg-
tem Rasen. Rasenmähen ist da unvermeidlich. Der 
Rasenmäher ist nur leider ein Lärmverursacher ersten 
Ranges, mit dem der Nachbar gar keine Freude hat. 
Um Unfrieden aufgrund von Lärmbelästigung in der 

Nachbarschaft erst gar nicht aufkommen zu lassen, 
wurden verbindliche „Auszeiten“ für Rasenmäher und 
andere Lärmquellen eingeführt:

1.  Der Betrieb von Motorrasenmähern (auch mit   
 Elektromotor), Hochdruckreinigern und Häckslern ist   
 an Sonn- und Feiertagen untersagt.
2.  Der Betrieb von Motorrasenmähern (auch mit   
 Elektromotor), Hochdruckreinigern und Häckslern ist   
 an den übrigen Tagen von 12.00 – 14.00 Uhr und   
 von 20.00 – 7.00 Uhr untersagt.
3.  Vom Verbot ist die Nutzung im Rahmen von    
 Gewerbe/ Industrie ausgenommen.
4.  Vom Verbot sind die Ortschaften Am Thalbach,   
 Edtholz, Bergerndorf, Unterschauersberg und Ottstorf  
 ausgenommen.
5.  Vom Verbot sind Landwirte im Rahmen ihrer landwirt- 
 schaftlichen Tätigkeit ausgenommen.
6.  Wer das Verbot nicht einhält, muss mit einer    
 Verwaltungsstrafe bis € 360,-- rechnen.

Sommerzeit - Zeit der Grillfeste, Zeit der Rasenmäher

Eisenbahnbrücke gesperrt!
Die Eisenbahnbrücke ist wegen Bauarbeiten durch die ÖBB am 14. und 15. Juli 2007 gesperrt. 

LANDESMUSIKSCHULE THALHEIM 

Der Thalheimer Thomas Smith (21) 
hat am 26. März 2007 vor einer ausge-
wählten Jury in Bad Schallerbach seine 
Abschlussprüfung am Tenorhorn (Lehrer 
Franz Eder) mit "sehr gut" bestanden und 
gleichzeitig das goldene Leistungsab-  
zeichen des OÖ. Blasmusikverbandes 
erworben. 
Wir gratulieren recht herzlich!

Mobile Hilfe für ältere Menschen!

Gerne würde ich einen Teil meiner Freizeit dafür ver-
wenden, mit oder für Menschen, die nicht mobil sind, 
einzukaufen oder andere Erledigungen zu machen.

Mein Name ist Sonja Steinhuber, ich wohne in    
Thalheim, Falkenweg und könnte mir vorstellen,               
jeden Freitag zwischen 16 und 19 Uhr zur Verfügung 
zu stehen. 

Bitte bei Bedarf am Vortag anrufen. Zu erreichen bin 
ich unter der Tel. Nr. 0650/7914800.

Information des Jagdausschusses der Marktgemeinde Thalheim bei Wels

    % % % % % % % %
Nr.  Baumarten  00 01 02 03 04 05 06 07
1 Lbh   88 74 78 42 58 59 40 15
2 Lbh   46 73 48 36 49 21 34 15
3 Lbh   58 56 47 34 45 45 49 11 
4 Ta sta.   54 36 40 26 22 12   9   1

Der Jagdausschuss hat in sei-
ner Sitzung am 8. März 2007 das 
Jagdrecht für die neue Jagdperiode 
(Laufzeit bis 31.3.2013) vergeben. 
Auch die Wildschadenskommission 
wurde neu bestellt. Obmann der 
Jagd- und Wildschadenskommission: 
Georg Steiner, Ottstorf 8; Obmann-
Stellvertreter: Gerald Neubacher-

Kremeier, Bergerndorf 6; 
Jagdleiter: Gerhard Samhaber, G.-
Reitinger-Str. 3.
Die Weiserflächenbewertung am 
19. März 2007 brachte auf Grund 
des milden Winters und des kräfti-
gen Abschusses ein sehr positives 
Ergebnis. 

Die Gesamtbeurteilung der Weiser-
flächen: Stufe I. (Beurteilung der 
Vergleichsfläche: Stufe II). Daher wer-
den die Abschusszahlen für Rehwild 
im lfd. Jagdjahr auf insgesamt 105 
Stück reduziert. 

Ein Bericht von Obmann
Franz Gatterbauer

WWW.THALHEIM.AT  AKTUELLES
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Verschönerungsverein Thalheim

Nagelprobe: Die Vorsprache des 
Verschönerungsvereines beim 
neuen Bürgermeister lässt hoffen.
Im besten Einvernehmen stellte Ing. 
Reiter das Arbeitsprogramm 2007 des 
Verschönerungsvereines dem neuen 
Bgm. Andreas Stockinger vor und fand 
weitgehende Übereinstimmung. 

Ein schönes Ortsbild ist auch für den 
neuen Ortschef ein persönliches Anlie-
gen.
Im Fall von Renovierungen von Alt-  
bauten im Ortszentrum wird es vor-
aussichtlich weiterhin Zuschüsse zur 
Fassadenerneuerung durch die Markt-
gemeinde geben, vorausgesetzt, es 
handelt sich um Gebäude, die denk-
malgeschützt oder im Bebauungsplan 
als erhaltungswürdiges Ensemble an-
geführt und außerhalb des Ortskernes 
als erhaltungswürdig eingestuft sind.

Die vom Verschönerungsverein ange-
regte Neuaufl age des Ortsplanes in 

neutraler Form, in dem alle öffentlichen 
und denkmalgeschützten Gebäude, 
Kirchen und Schlossbauten, Kapellen, 
Bildsäulen, Wanderwege und Freizeit-
einrichtungen enthalten sein werden, 
soll spätestens Anfang 2008 heraus-
kommen.

Die nächste Blumenschmuckaktion 
wird 2008 wieder vom Verschönerungs-
verein durchgeführt werden.

Das Feuchtbiotop Weiherstraße be-
kommt ein neues parkähnliches Aus-
sehen, wobei die neue Anlage im 
Rahmen eines Straßenfestes der Be-
völkerung im Ortsteil Aigen übergeben 
werden soll.
Der Diavortrag am 24. April 07 von Hrn. 
Ing. Siegfried Schmid über den „Schat-
tengarten“ ist bei den Zuhörern gut 
aufgenommen worden, dabei wurde 
eine Aufl istung der bei uns geeigneten 
Schattenpfl anzen ausgegeben. Weitere 
Exemplare können in der Marktgemeinde 
oder direkt beim Verschönerungsverein 
angefordert werden. Bei der anschließen-
den Verlosung gab es einige wertvolle 
Gartenartikel zu gewinnen. So  haben 
u. a. Frau Marianne Holzinger und Hr. 
Ing. Peter Lindinger je einen Panama-
hut (siehe Foto - gespendet von der Fa. 
Lebenslust) gerade rechtzeitig vor dem 
Sommerbeginn, gewonnen. 

Ein Bericht von Obmann 
Ing. Hellmut Reiter

Oberösterreichischer
Landesbienenzüchter Verein

Ortsgruppe Wels
seit 1885

Welser Imkerverein mit den Thalheimer Imkern sehr aktiv
Sehr geehrte Bürger/innen der 
Marktgemeinde Thalheim!

Im Mai 2006 eröffnete der Imkerverein 
Wels in der Ortschaft Mitterlaab einen 
Bienenerlebnisweg. Neben insge-
samt 7 Schautafeln befi ndet sich dort 
auch eine Bienenhütte mit 5 Bienen-
völkern. Der Weg ist das ganze Jahr 
begehbar und natürlich für jedermann 
frei zugänglich. Bei den Schautafeln 
werden die Besucher über die Biene 
und die Umwelt, über die Bienenpro-
dukte sowie auch über Wildbienen 
ausführlich informiert.
Gleich daneben ist ein großer Obst- 
und Naturlehrgarten der Stadt Wels, 
gemeinsam mit dem Obst- und Gar-

tenbauverein, angelegt. Auf 2.587 
m² sind 70 alte Obstsorten neu ge-
pfl anzt worden. Und mitten drinnen 
wurde vom Imkerverein ein Bienen-
schaukasten aufgestellt. Hier kann 
man durch ein Schauglas den Bienen 
direkt bei der Arbeit zusehen. Mit et-
was Glück kann man auch die Köni-
gin beim Eierlegen beobachten. 

Wegbeschreibung:  Autobahnabfahrt 
Wels Nord, Oberfeldstraße (beim 
Mega-Baumax) in Richtung Buchkir-
chen, unmittelbar nach dem Ziegel-
werk Pichler Zufahrt links.
Besuchen Sie uns und genießen Sie 
einen Nachmittag in der Natur beim 
Bienenerlebnisweg. 

Mit der neuen Etikette „ Welser Land 
Honig“ weisen wir auf die Wichtigkeit 
der regionalen Bienenerhaltung hin.

Es ist ein sehr interessantes Hobby 
für junge und ältere Menschen. Viel-
leicht auch für Sie.

Obmann Franz Lichtenmair     
Tel. 07242/28377                 
E-Mail: lichtenmair.franz@aon.at
Ganglweg 18, 4611 Buchkirchen                            
Tel.  0664/8317640
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Pfl egefamilie gesucht!

Vielleicht haben auch Sie sich schon 
einmal gefragt, was genau sind Pfl ege-
eltern? Nun, allem voran: verlässliche, 
kinderliebende Menschen.

Natürlich müssen künftige Pfl ege-       
eltern einige Kriterien erfüllen. Aber für 
Menschen, die mit beiden Beinen fest 
im Leben stehen, sind diese Anforde-
rungen erfüllbar. Neben viel Liebe und 
Verständnis sind folgende Vorausset-
zungen wichtig:

- Ihre Lebensweise ist kindergerecht.
- Ihr Familienleben ist warmherzig  
 und harmonisch

- Sie können Konfl ikte gut lösen.
- Sie sind bereit, der leiblichen Fami- 
 lie des Kindes positiv zu begegnen.
- Sie haben Erfahrung in Kinderbetreu- 
 ung und –erziehung.
- Sie leben in gesicherten Verhältnissen.
- Sie können sich vorstellen, ein Kind  
 auf bestimmte Zeit, meist aber lang- 
 fristig, in Ihrer Familie aufzunehmen.
- Sie sind offen für neue Herausforde- 
 rungen.
- Alle Familienangehörigen sind mit  
 der Aufnahme eines Pfl egekindes  
 einverstanden.
- Sie sind bereit, eine spezielle Aus- 
 bildung zu absolvieren.

- Sie haben die Möglichkeit der   
 sozialen Absicherung durch eine  
 bezahlte Anstellung und Sie erhalten  
 Pfl egegeld und Familienbeihilfe  
 für ein Pfl egekind.

Für weitere Informationen und ein     
persönliches Gespräch wenden Sie 
sich an die Jugendwohlfahrt der Be-
zirkshauptmannschaft Wels-Land. 
Tel.: 07242/618-450

Gut umsorgt | Die Mobilen Dienste der Caritas für Betreuung und Pfl ege
Sie kommen ins Haus um zu helfen: die 
Mobilen Dienste der Caritas für Betreu-
ung und Pfl ege. Ihr Einsatzbereich ist 
vielfältig:
Zur Überbrückung von schwierigen 
familiären Situationen bietet sich die 
Familienhilfe an. Ob Kurzzeit- oder 
Langzeithilfe – die FamilienhelferInnen 
übernehmen die Kinderbetreuung 
ebenso wie Tätigkeiten im Haushalt 
oder die Pfl ege eines kranken Famili-
enmitgliedes. 
Die AltenfachbetreuerInnen der Alten-
hilfe helfen bei der täglichen Körper-
pfl ege und begleiten auch bei Arzt- oder 
Behördenbesuchen. 

Speziell für einfache Pfl egehilfen und 
Unterstützung im Haushalt kann die 
Heimhilfe angefordert werden. 
Kostenlos sind die Hilfestellungen des 
Mobilen Hospiz / Palliativ Care. Sie bie-
ten unheilbar Kranken und ihren Ange-
hörigen Unterstützung. 

Qualitätszertifi kat für Mobile Dienste 
der Caritas 

Die Mobilen Dienste der Caritas für Be-
treuung und Pfl ege sind zu Recht stolz 
auf ihre Arbeit: Sie erhielten nach einer 
externen Überprüfung im Februar 2007 
ein Qualitätszertifi kat, mit dem ihre  Leis-

tungen ausgezeichnet wurden. Doch 
das Zertifi kat ist nur ein Meilenstein, 
nicht das Ziel. Die Teams der  Mobilen 
Dienste überprüfen auch künftig regel-
mäßig und systematisch, wie sie ihre 
Qualität zugunsten der Menschen, für 
die sie arbeiten, verbessern können. 

Kontakt:
Regionalleitung Kirchdorf, Steyr Stadt 
und Land, Wels Stadt und Land:
4560 Kirchdorf, Kalvarienbergstraße 1
Tel.: 07582/64570, 
Fax: 07582/64570-10
Erreichbarkeit: 
Mo, Di, Do, Fr von 8 – 11 Uhr

Im Juli findet heuer im Kindergarten Thalheim in unserer 
Gruppe 5 (Lisa Kiemeswenger & Hilde Gatterbauer) 'Karate 
für Kinder' statt. Aufgrund der Begeisterung und der Freude, 
die die Kinder bereits letztes Jahr bei dem Projekt hatten, 
stellte sich Karateka Florian Neißl wieder zur Verfügung, 
um mit den 3- bis 6-jährigen meiner Gruppe gemeinsam zu 
trainieren. 

In den einstündigen Einheiten geht es mir als Sonder-       
kindergartenpädagogin primär um den Spaß, den die Minis 
beim Ausüben der besonderen Sportart haben, jedoch 
auch um die Schulung der Grobmotorik, die Förderung der 
Ausdauer, der Koordination und des Gleichgewichtes. Auch 
die Förderung der motorischen und kognitiven Schulfähigkeit 
wird von mir als Ziel bei den Schulanfängern angestrebt.

Das Tolle am Projekt ist, dass die Kinder ihren natürlichen 
Rauftrieb ausleben können und von großem Vorteil ist auch, 
dass ihr Aggressionsabbau durch festgesetzte Regeln    
pädagogisch kanalisiert wird.

Florian Neißl bringt den Kindergartenkindern so die 
Kampfsportart auf spielerische und kindgemäße Art und 
Weise näher.

Besonders hervorzuheben ist, dass das Projekt dieses Jahr 
von Herrn Paul Loos (Firma ESKA Thalheim) gesponsert 
und ermöglicht wird, dessen Sohn ebenfalls begeistert mit-
trainiert.

Ein Bericht von Lisa Kiemeswenger

Karate Training im Kindergarten mit Florian Neißl
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Freiwillige Feuerwehr Thalheim
Ausgezeichnete Feuerwehrmänner 
Herausragende Leistungen haben die 
Feuerwehrmänner in den vergangenen 
Wochen erbracht und dabei ihr Wissen 
und Können unter Beweis gestellt: 
Das Strahlenmess-Leistungsabzeichen 
in Silber erhielt Andreas Stammler (er 
belegte beim Landesbewerb den her-
vorragenden zweiten Gesamtplatz), 
das Spreng-Leistungsabzeichen Peter 
Peemöller, das Wasserwehr-Leistungs-
abzeichen in Bronze errang auf der 
Donau in Ottensheim Günther Hausleitner. 
Bei der Florianifeier wurden ausge-
zeichnet mit dem Gemeinde-Ehrenzei-
chen in Bronze Klaus Traxler und Alfred 
Weingartmair; in Silber Otto Gfellner. 
Kommandant Ing. Josef Feichtinger und 
Christian Traxler wurden für besondere 
Leistungen um das Feuerwehrwesen 
im Bezirk Wels-Land ausgezeichnet.

Neues Rüstfahrzeug übergeben
Das neue Rüstfahrzeug konnte bei der 
Florianifeier offi ziell in Dienst gestellt 
werden. Bezirksfeuerwehrkommandant 
Johann Gasperlmair (l.), Bürgermeis-

ter Andreas Stockinger (2.v.l.) und Vi-
zebürgermeister Klaus Mitterhauser 
(r.) haben das Fahrzeug an Feuer-
wehrkommandant Josef Feichtinger 
übergeben. Die Feuerwehr hat zu den 
Anschaffungskosten mehr als 40.000 
Euro sowie zahlreiche Arbeitsstunden 
beigesteuert.

Sommerfreude Grillen ohne Gefahr
Ein lauer Sommerabend mit einem ge-
mütlichen Grillfest im Garten, köstlich 
duftende Grillkoteletts und -würste, 
Steaks und Hühnerhaxeln ... Für viele 
gibt es nichts Schöneres. Doch hier 

lauern oft viele Gefahren, Vorsicht ist 
angebracht, Leichtsinn und Ungeduld 
haben beim Grillabend nichts verloren. 
Beachten Sie folgende Sicherheits-
tipps, damit Ihrer Grillabend mit Sicher-
heit ein schöner Abend wird. Sicherer 
Standplatz: Den Griller immer stand-
sicher aufstellen! Darauf achten, dass 
der Griller eben und stabil steht. Den 
heißen Grill nie bewegen oder verset-
zen! Den Grill nie unbeaufsichtigt 
lassen – gerade wenn Kinder rund um 
den Grill spielen und herumtollen. Bei 
Verwendung von Gas, nicht nur das 
Ventil sondern auch immer die Flasche 
zudrehen! Genügend Abstand zu 
brennbaren Gegenständen (z.B. Gar-
tenmöbel mit Polsterbezügen) halten! 
Spezielle Grillanzünder verwenden, 
niemals brennbare Flüssigkeiten als 
Brandbeschleuniger! Schützen Sie sich 
mit Handschuhen und einer Grillschür-
ze gegen Funkenfl ug und Fettspritzer. 
Nach dem Grillen: Restglut mit Wasser 
löschen.
 
www.feuerwehr-thalheim.at

„End-lich leben – 
Christliche Sterbekunst heute“ 

war das Thema der Jahreshauptver-
sammlung der Hospizbewegung. Knapp 
100 Interessierte bzw. Mitglieder waren 
in den Maximiliansaal in der Volksbank 
gekommen. Vorstandsvorsitzender Dr. 
Franz Doblhofer begrüßte sehr erfreut 
die vielen Besucher und dankte allen 
für das große Engagement und die tat-
kräftige Unterstützung für den Verein, 
bei dem die Begleitung von schwer 
kranken und sterbenden Menschen im 
Vordergrund steht.
Dass die Hospizarbeit längst in Wels 
etabliert ist, zeigen die überzeugenden 
Leistungszahlen des seit 1999 beste-
henden privaten Vereins. 2006 waren 
die 17 ehrenamtlich tätigen Frauen und 
Männer bei 560 Begleitungen 1.639 
Stunden unterwegs. Das hauptamt-
lich tätige, dreiköpfige Palliativ-Team, 
das von DKGS Roswitha Porinksi 
geleitet wird und eine 24-Stunden-
Rufbereitschaft garantiert, hat es 
bei 538 Einsätzen auf 907 Stunden 
gebracht, wobei 50 Einsatzstunden 
auf Feiertage oder Dienste bei 
Nacht fielen. „Insgesamt sind unsere 
Hospizmitarbeiter im letzten Jahr 25.000 
km unterwegs gewesen“, schloss 
Doblhofer. Das anhaltende Interesse 

an der Arbeit der Hospizbewegung in 
Wels macht sich aber auch an den 
steigenden Mitgliederzahlen bemerk-
bar. Mit den aktuell 282 Mitgliedern ist 
die Hospizbewegung Wels Stadt/Land 
laut Doblhofer auf einem guten Weg, 
„wiewohl wir natürlich den Kreis jener 
Personen, die unseren Verein durch 
eine Mitgliedschaft unterstützen wol-
len, ständig erweitern möchten!“ 
Breiten Raum nahm im vergangenen 
Jahr auch die Öffentlichkeitsarbeit 
ein. Auf Anfragen wurden von DKGS 
Margarita Jell, die die ehrenamtli-
che Sterbebegleitung koordiniert, 
Vorträge in Schulen, Vereinen und 
Selbsthilfegruppen gehalten. Auf gro-
ßen Zuspruch stießen auch die beiden 
Trauercafes. Jell: „Das Trauercafe ist 
ein Angebot offener Trauerarbeit für 
Menschen, die einen Angehörigen ver-
loren haben und auf ihrem Weg durch 

die Trauer Kontakt zu anderen suchen. 
Trauercafe bedeutet, einen Raum zu 
haben, der ausdrückt: Ich kann dort 
hingehen, ich kann mehr oder weniger 
aktiv dabei sein, ich kann kommen, 
solange es mir gut tut. Es bedeutet 
auch, hier sind keine großen Worte 
nötig, denn jeder dort weiß, wie schwer 
der Abschied und wie mühsam der 
Neuanfang ist.“
Bürgermeister Dr. Peter Koits, 
der wie jedes Jahr an der 
Jahreshauptversammlung teilnahm, 
brachte seinen Dank für Doblhofers 
engagierte Aufbauarbeit zum Ausdruck. 
Koits würdigte auch das große 
Engagement aller im Verein Aktiven 
und sagte der Hospizbewegung wei-
terhin seine Unterstützung zu.  Mit der 
erfreulichen Nachricht einer großen 
Einzelspende von 10.000 Euro von 
vier Lions-Clubs konnte Doblhofer die 
Jahreshauptversammlung beenden. 
Nachdem dem Antrag von Dr. Reinhard 
Rebernig auf Statutenänderung 
zugestimmt worden war, stellte 
Vorstandsvorsitzende, Stv. Dr. Rotraud 
Josseck, den red.life.star vor: „So wie 
das red ribbon für die Aidshilfe oder 
die rosa Schleife für Brustkrebshilfe 
soll der rote Stern das Synonym und 
Symbol für Palliativ- und Hospizmedizin 
werden!“  (Fortsetzung auf Seite 17)

Hospizbewegung Wels Stadt/Land zieht erfolgreiche Bilanz

Prof. Dr. Michael Rosenberger und
Dr. Franz Doblhofer
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Beim Lokalderby gegen WSC/Hertha 
am 19. Mai wurde die neu ins Leben ge-
rufene Sponsorengruppe mit dem Na-
men „Die Sportaposteln“ von der Union 
Thalheim, Sektion Fußball, präsentiert. 
Die Idee stammt von Dr. Walter Holme 
(Obmann der Gesamtunion), Dr. Josef 
Steinböck (Wirtschaftstreuhänder) und 
vom sportlichen Leiter der Union Thal-
heim, Christian Haslgruber, die dann 
das Projekt auch realisierten. 

Unter dem Motto „Sponsoren für die Ju-
gend“ helfen diese Gönner mit, dass es 
auch in Zukunft eine erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit bei der Union Thalheim 
geben kann. Der Verein wird weiterhin 
großen Wert auf die Nachwuchspfl ege 
legen und der Jugend eine Chance ge-
ben - die Erfolge der letzten Wochen 
bestätigen dies. Über 100 Kinder wer-
den zur Zeit von unseren ausgebildeten 
Übungsleitern betreut.

Die "Sportaposteln" der Union Thalheim

Die "Sportaposteln" der Union Thal-
heim sind folgende Firmen und     
Personen: 
AH TECH DienstleistungsGmbH, 
Krenglbach, Gf. Hr. Ronny Hinterreiter; 
AHZ COMPONENTS Produktions 
GmbH, Thalheim, Gf. Hr. Werner 
Zweimüller; 
DORNER-MAYER GesmbH, Wels, 
Hr. Herwig Mayer; 

ESKA & DUTKA Thalheim,
Hr. Paul Loos;
FERRO Montagetechnik GmbH, 
Thalheim, Hr. KR Heinz Angerlehner; 
GERSTL Rudolf Bauunternehmung, 
Wels, Hr. DI Rudolf Fehringer; 
HOLME & WEIDINGER Rechtsan-
wälte OG, Wels, Hr. Dr. Walter Holme; 
INTEX Handels GesmbH, Wels, 
Hr. Dkfm. Helmut Scheichl; 
IPM Schober Fenster, Thalheim, 
Hr. Ing. Michael Schober;
STEINBÖCK & Partner, Wirtschafts-
treuhänder, Wels, 
Hr. Dr. Josef Steinböck; 
RAIFFEISENBANK Wels-Süd, 
Thalheim, Hr. Dir. Franz Stockinger;
E-WERK Wels AG, 
Hr. Dir. Mag. Erich Rondonell; 
Karl SCHICK GmbH, Thalheim, 
Herr Karl und Frau Eva Schick;

Weitere Sponsoren sind uns herzlich 
willkommen!

Kontaktaufnahme bei: 
Dr. Walter Holme, Tel. 0664/4329877 
Josef Ratzenböck Tel. 0664/4414598 
Christian Haslgruber, Tel. 0664/3918923

Es bedanken sich alle Spieler und 
Funktionäre recht herzlich bei den 
Sponsoren und Fans für die zahlreiche 
Unterstützung während der gesamten 
Saison. Die Vereinsleitung bedankt 
sich ebenfalls bei allen Sponsoren, der 
Marktgemeinde Thalheim sowie allen 
Mitarbeitern und Helfern für die geleis-
tete Arbeit!

Besuchen Sie uns im Internet unter 
www.unionthalheim.at

U11 Mannschaft Meister

Ohne Niederlage (31 Punkte), mit 
einem Torverhältnis von 44 : 9, wurde 
unsere U11 Mannschaft Gruppensie-
ger. Die U9 belegte den 6. Platz und 
die U15 den 5. Platz in der laufenden 
Meisterschaft.

Thalheim hat einen neuen
"Ortskaiser"

Am Samstag, dem 23. Juni wurde auf der 
Sportanlage in Thalheim der Ortskaiser 
2007 gesucht. Bei einem Kleinfeldturnier 
und einem lustigen Geschicklichkeitsbe-
werb für die Kicker von morgen wurden 
viele Talente bei herrlichen Aktionen be-
obachtet. Die Hobbymannschaften aus 
Thalheim und Umgebung kämpften ver-
bissen um den Sieg. Die beiden Grup-
penbesten spielten im Halbfi nale um 
den Finaleinzug. Am Ende setzten sich 
die „Senioren06“ und die „Spitzkicker“ 
durch und standen im Finale. Die "Spitz-
kicker" hatten das bessere Ende für sich 
und konnten ihren Vorjahressieg vertei-
digen. Anschließend wurde der Sieg des 
Ortskaiser 2007 bis in die Morgenstunden 
gefeiert. (Fotos Union Thalheim)

UNION THALHEIM | SEKTION FUSSBALL

„End-lich leben - christliche Sterbekunst 
heute“ war Thema des Vortrages von 
Univ. Prof. Dr. Michael Rosenberger, 
bei dem Kernfragen von Theologie 
und Leben zur Sprache kamen. 
„Endlichkeit macht wertvoll. Sich der 
Tatsache der Sterblichkeit bewusst zu 
sein, muss aber nicht bedeuten, stän-
dig mit dem Gedanken an den Tod 
leben zu müssen“, meinte dabei der 
Rektor der Katholisch-Theologischen 
Privatuniversität Linz. In Situationen, in 

denen Menschen auf den Tod stoßen, 
gilt es, dieser Frage aber nicht mehr 
auszuweichen. Dass Leben endlich ist, 
kann dann zu einem Impuls werden, 
„endlich zu leben“. Seine Begrenztheit 
macht das Leben – und jede Begegnung 
– kostbar. Zur Kunst des Sterbens 
gehört für den Moraltheologen 
Rosenberger die Kunst, das Leben 
ganz anzunehmen. „Ich muss nicht 
alles Mögliche ausschöpfen und selbst 
erlebt haben, muss nicht überall auf 

der Welt gewesen sein. Was unendlich 
und unbegrenzt zur Verfügung steht, 
gilt als wertlos. Dass Leben begrenzt 
ist, macht es kostbar. Der Schlag der 
Glocke, das Ticken einer Uhr kann 
daran erinnern.“
Infos: Dr. Rotraud Josseck
Hospizbewegung Wels Stadt/Land
E-Mail: josseck@liwest.at
Mobil: +43 (0) 664 818 60 43
A-4600 Wels, Traunuferstraße 9a
Tel.: +43 (0) 7242 / 42714;
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UNION THALHEIM BEI WELS | WWW.UNION-THALHEIM.AT

SO, 23. September 2007, ab 10.00 Uhr 
Einladung zum 40-jährigen Jubiläum 
der UNION Thalheim, Sektion Turnen, 
im Thalheimer Sportcenter TSC

10.00 Uhr Festakt: 
Wir laden alle ehemaligen und aktiven 
Turner herzlich ein.

13.00 Uhr Familiennachmittag mit Sport 
& Spiel: Hobbyvolleyballturnier, Bier-
kistenstapeln, Hüpfburg, Kletterturm 
und vielen Attraktionen für Kinder

Wir gratulieren unserer Obfrau Huemer 
Edith zum Nachwuchs, und wünschen 
der Familie und dem kleinen Michael 
alles Gute!

Weiters gratulieren wir unserem Ehren-
obmann Vogl Ludwig herzlich zu seinem 
70. Geburtstag und wünschen ihm      
alles Gute auf diesem Weg.

UNION Thalheim, Sektion Turnen, 
Wir bewegen Menschen

ASKÖ Thalheim bei Wels | www.askoe-thalheim.at
Jahreshauptversammlung 2007
Am 12. Mai 2007 fand im Raiffeisensaal 
Thalheim die Jahreshauptversammlung 
unseres Turn- und Sportvereines ASKÖ 
Thalheim statt. Vereinsobmann Peter 
Pfob konnte zahlreiche Prominenz be-
grüßen und wurde bei der Neuwahl der 
Vereinsführung mit seinem Team ein-
stimmig wiedergewählt. Die Berichte 
seitens der Funktionäre zeigten das 
rege und positive Vereinsleben. ASKÖ 
Thalheim zählt derzeit 260 Mitglieder. 

Herzliche Grußworte fanden die Ehren-
gäste Altbürgermeister Reg.Rat Rudolf 
Bimminger, Vizebürgermeister Harald 
Böck, Ehrenobmann Siegfried Dohnal 
und ASKÖ OÖ. Präsident Konsulent 
Fritz Hochmair, welcher in seinen Aus-
führungen Bedeutung und Wichtigkeit 
des Sports sowie das positive Gemein-
schaftserlebnis bei der gemeinsamen 
Sportausübung betonte. 

Für Verdienste und langjährige Mitglied-
schaft im Verein wurden 15 Personen 
geehrt.  Gemäß der traditionellen Ge-
selligkeit im Verein ASKÖ Thalheim 
klang dieser Abend harmonisch und bei 
bester Stimmung aus. 

Mit diesem Bericht verabschiede ich 
mich nach langjähriger Tätigkeit als 
Vereinspressereferent.  
Klaus Boxleitner

Foto rechts (Boxleitner): ASKÖ OÖ. Präsi-
dent Konsulent Fritz Hochmair, Ehrenob-
mann Siegfried Dohnal und Vereinsobmann 
Peter Pfob mit den geehrten Gründungs-
mitgliedern Reg. Rat Karl Loizenbauer und 
Reg. Rat Rudolf Bimminger.

Foto links (Boxleitner): Mit dem Vereins-   
ehrenzeichen in Gold geehrte Mitglieder.

Mit 1. Juli weht im Thalheimer TSC ein 
frischer kulinarischer Wind: Dagmar 
und Wilhelm Karlovits, seit vielen Jah-
ren erfolgreich in der Gastronomie tätig, 
übernehmen das TSC-Buffet und bieten 
Sportbegeisterten dort die willkommene 
Gelegenheit, sich mit erfrischenden 
Getränken und feinen Schmankerln zu 
stärken. Als Betreiber der Buffets am 
Trabrennplatz, am Eislaufplatz und im 
Welser Kino „Cineworld“ bringen Dag-
mar und Wilhelm Karlovits viel Gas-
tronomie-Erfahrung mit. Mit drei Mitar-
beitern, die übernommen werden, will 
das Paar im Sportbuffet vermehrt auf 
Kundenwünsche eingehen. „Wir möch-
ten unsere Gäste zufrieden stellen und 
werden unser Angebot auf die Wün-
sche und Vorstellungen abstimmen“, 

so Dagmar Karlovits. Eine Neuheit auf 
der Speisekarte wird bereits jetzt verra-

ten: Freunde von hausgemachter Pizza 
werden schon bald Anlass haben, das 
Sportbuffet im Thalheimer Sportcenter 
zu besuchen, um sich die ofenfrischen 
Köstlichkeiten schmecken zu lassen. 
„Wir haben selbst viele Jahre lang im 
TSC Tennis gespielt und kennen die 
meisten Spieler, die im Sportcenter un-
terwegs sind, persönlich“, so Wilhelm 
Karlovits. Eine willkommene Gelegen-
heit also, um sich für so manches Plau-
scherl am Buffet einzufi nden. 

Gastronomieprofi s übernehmen Sportbuffet im TSC Thalheim

Thalheimer Sportcenter
Poeschlstraße 2
4600 Thalheim
Tel.: 07242/56127
tsc@thalheim.at
www.tsc-online.at
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Doppeltes Sport-Spektakel an der Traun:
Thalheim läuft und Traunmasters Skifl iegen 
am 8. September 2007

Gastromeile und Vorführungen zwischen alter 
Traunbrücke und Trodatsteg: 

Erkundungsfahrten mit Feuerwehrbooten auf der Traun, Brückenspringen, Unterwasserradrennen (die Radler sind mit 
einem Luftballon an der Wasseroberfl äche markiert, damit die Zuseher das Rennen verfolgen können), Kinderpro-
gramm, Feuerwerk am Trodatsteg.

Livemusik mit Soul Power und That’s Swing.

Der Thalheimer Straßenlauf Anfang 
September bietet wieder viel Neu-
es, von der neuen Streckenführung 
(erstmals auch jenseits der Traun!) 
bis zu den spektakulären, viertägigen 
TraunMasters mit einem Weltrekord-
versuch im Wasserskifl iegen als Hö-
hepunkt. Das Wassersport-Spektakel 

TraunMasters und die 8. Aufl age des 
Thalheim-Laufes verschmelzen zum 
Ausklang der Sommerferien zu einem 
sportlichen Superwochenende.

Zentrum des Geschehens ist heuer 
nicht das Thalheimer Sportcenter, son-
dern die Traun. Der Bereich zwischen 

alter Traunbrücke und Trodatsteg wird 
zur Eventmeile mit Laufsport, Rudern, 
Wasserski, Musik und Gastronomie-
meile. Für den Wasserskifl ug-Weltre-
kordversuch wird eine große Schanze 
aufgebaut.

8. Thalheimer Straßenlauf
SA 8. 9.

16 Uhr Hauptlauf über 5 Kilometer (1 Runde) oder 10 
Kilometer (2 Runden) auf der neuen Strecke: Start beim 
neuen Sparkassengebäude > alte Traunbrücke nach 
Wels > Traungasse, Volksgartenstraße, Adlerstraße > 
Trodatsteg retour nach Thalheim > Rodlbergerstraße > 
Thalheimer Sportcenter (Labstelle und Umkehrpunkt) > 
Traunufer > Zieleinlauf beim Trodatsteg.

Siegerehrung Straßenlauf bei der Volksschule Thalheim.

12 Uhr bis 14 Uhr: Kinderläufe am Volksschulgelände 
und anschließende Kinder-Siegerehrung.

Bleiben Sie informiert: 

www.tsc-online.at

TraunMasters Skifl iegen
DO 6.9. bis SO 9.9.

6.9.: Training der Wasserskiläufer

7.9. ab 16 Uhr: Training der Wasserskiläufer

8.9.: 13 bis 17 Uhr: Jetski-Vorführung von Rotax. 
Training der Wasserskiläufer. 8er-Ruder-Regatta.

17 bis 19 Uhr: Wasserski-Weltrekordversuch: Weiten 
von 70 Meter sind zu erwarten, Geschwindigkeit am 
Schanzentisch 120 km/h. Die Weltmeister Freddy Krueger 
(USA), Jaret Llewellyn (CAN) und Europameister Jason 
Seels (GBR) kommen!

Ruderer ziehen einen Skifl ieger – so schnell, dass er 
über die Schanze springen kann.

9.9.: Jazzfrühschoppen
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Für den Grundstücksbesitzer stellt sich immer wieder die Frage, ob überhängende Äste, her-
auswachsende Wurzeln, oder auch übermäßige Schattenbildung, ausgehend von benach-
barten Bäumen und Sträucher zu dulden sind . 

Hiezu ist festzuhalten, dass einem Nachbar nicht untersagt werden kann, Bäume und Sträucher 
an der Grenze oder in Grenznähe seines Grundstückes zu pfl anzen, sodass Wurzeln und Äste 
über die Grenze wachsen können. Ebenso ist der Nachbar nicht verpfl ichtet, im Falle eines Über-
hanges von Ästen, diese stets selbst abzuschneiden, sodass diese nicht über die Grenze rei-
chen. Der Eigentümer eines Baumes, ist auch Eigentümer des Überhanges. Er kann von seinem 
Grund aus die überhängenden Äste zurückbiegen, für sich abschneiden oder den Baum fällen. Dem 
gegenüber hat jedoch jeder Grundeigentümer das Recht, die Wurzeln eines fremden Baumes aus 
seinem Boden zu reißen, ebenso die über seinem Luftraum hängenden Äste abzuschneiden.

Eine weitere Rechtsfrage stellen sogenannte negative Immissionen dar, dass heißt Schattenwir-
kungen, verursacht von benachbarten Bäumen oder Pfl anzen. In solchen Fällen besteht für den 
Grundeigentümer ein Unterlassungsanspruch, sofern die Einwirkung das ortsübliche Ausmaß über-
schreitet und die Benützung des eigenen Grundstückes unzumutbar beeinträchtigt wird. Man denke 
in diesem Zusammenhang an eine gänzliche Vermoosung des eigenen Grundstückes wegen 
permanenten Schattenwurfes.  In einem solchen Fall ist ein Unterlassungsanspruch gegeben.
Festzuhalten ist jedoch, dass bevor eine Klage erhoben werden kann, eine außergerichtliche Pro-
blemlösung angestrebt werden muss. Anzuraten ist es jedenfalls, vorab mit dem Nachbarn das 
Problem nachbarschaftlich zu regeln.

für die Sommersaison

§
Tipp von ihrem

 Thalheimer Rechtsanwalt

Dr. Paul Fuchs
  Verteidiger in Strafsachen

Mo. - Do. 8.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 17.00 , Fr. 8.00 bis 14.00 Uhr;  
4600 Thalheim bei Wels, Raiffeisenstraße  3 Fax: Dw 10, e-mail: of ce@paul-fuchs.at

Tel.: 07242 / 59210       Termine nach Vereinbarung
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TIPPS VOM RECHTSANWALT
Dr. Walter Holme
Holme und Weidinger Rechtsanwälte-OEG
Dr.-Koss Straße 3, 4600 Wels
Tel. Nr. 07242-67354-0, Fax.Nr. 07242-67354-50, E-Mail: kanzlei@holme.at

Die Vertretung in Verkehrsunfällen wird erleichtert, wenn durch den Klienten bereits alle Daten bekannt gege-
ben werden und sämtliche Unterlagen hinsichtlich der Schadenersatzansprüche gesammelt werden:

CHECKLISTE VERKEHRSUNFALL

► Die Namen aller Beteiligten: 
 • Unfallgegner
 •  Fahrzeughalter
 •  Augenzeugen 
 •  Haftpflichtversicherung des Unfallgegners 
 •  Allfällige Kaskoversicherung 
 •  Allfällige Leasinggesellschaft 
 •  Aufnahme durch Polizei ?

► Unfallsort-Zeit: 
 •  Schilderung des Unfallablaufes mit Skizze und Fotos, sofern vorhanden 
 •  Beschreibung des Unfallortes 
 •  Straßen- und Sichtverhältnisse 
 •  Verkehrszeichen, allfällige Bodenmarkierungen 
 •  Spuren (Glassplitter, Bremsspuren, Unfallendstellung, ….) 
 •  Kennzeichen der beteiligten Fahrzeuge 

► Aufstellung Ihrer Schäden:
 •  Sachschaden 
 •  Fahrzeugschaden (Reparatur)
 •  Sonstiger Sachschaden (Kleidung, Motorradhelm, …)
 •  Totalschaden 
 •  Wertminderung ?
 •  Kaskoselbstbehalt 

 
► Verletzungen 
 •  Art der Verletzung
 •  Dauer des Krankenstandes/Schmerzen 
 •  Verdienstentgang 
 •  Physiotherapeutische Maßnahmen 
 •  Sonstige Heilbehelfe

► Unterlagen zum Unfallereignis:
 •  Kostenvoranschlag bzw. Reparaturrechnung
 •  Fotos von Schaden und Unfallort, sofern vorhanden 
 •  Unfallbericht 
 •  Behandlungsunterlagen (Erstbefund Krankenhaus, ärztliches Attest Hausarzt 
 •  Sonstige Rechnungen (Rezeptgebühren, Telefonrechnungen, Um- und Abmeldung, etc.
 •  Rechnung zum Radioumbau bei Totalschaden 
 •  Taxikosten, Krankentransport
 •  „Blaulichtsteuer“
 •  Leihwagen? 

Diese Checkliste stellt eine erste 
Orientierungshilfe zur Vorbereitung eines 
Besprechungstermines dar. Sie erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit und 
ersetzt auch nicht die in jedem Einzelfall 
individuell zu erbringende anwaltliche 
Leistung.
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mag. dr.markus kaltseis LL.M.
akad. gepr. europarechtsexperte

§§
neu | anders | kompetent

r e c h t s a n w a l t s k a n z l e i

§§meine person: geb. am 14. 12. 1975 in wels, ledig, 2 bezaubernde kinder leonie & lukas, beide geb. am 11.2.2003.

mein wissen: größten wert wird auf universelle fachkenntnisse mit gezielten schwerpunktsetzungen 
in folgenden fachgebieten gelegt: 

 • ehe- (insb. Scheidungs-), familien- und erbrecht
 • allgemeines und besonderes zivilrecht  
 • wettbewerbs- und immaterialgüterrecht (insb. „werberecht“) 
 • e-commerce- und internetrecht 
 • europarecht 
 • gesellschafts- und vereinsrecht 
 • liegenschafts- , miet- und wohnrecht 
 • maklerrecht 
 • insolvenzrecht 
 • verfassungs- und verwaltungsrecht 
 • forderungseintreibung (inkassowesen)

mein ziel:  das vertrauen und die zufriedenheit meiner mandanten

mein angebot: ich begrüße herzlich jeden (neuen) mandanten und biete erstberatungen 
kostenlos an, um von meiner person und meiner kanzlei zu überzeugen. 

„das interesse meiner 
mandanten steht im mittelpunkt 

meiner juristischen arbeit 
und stellt meine höchste 

berufspfl icht dar.“

ab 9. juli 2007
steht Ihnen meine kanzlei und ich persönlich zur verfügung 

haben sie noch fragen?
www.markuskaltseis.at
neu | anders | vertrauenswürdig

a-4609 thalheim/wels   I   ägydiplatz 3   I   tel.: +43 (0) 7242 / 939 659 50   I   fax: +43 (0) 7242 / 939 659 59   I   office@markuskaltseis.at
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Folgende Fundsachen wurden beim Marktgemeindeamt 
im Zeitraum zwischen März und Juni 2007 abgegeben:

► verschiedene Schlüsselbunde
► einige Autoschlüssel
► verschiedene einzelne Schlüssel
► Stickjacke für Kleinkind, Größe 86
► Sonnenbrillen und optische Brillen
► ein Kinderschuh, Größe 19
► ein Rucksack mit Pandabär-Motiv
► verschiedene Damen-, Herren- und Kinderfahrräder

Fundamt der Marktgemeinde Thalheim bei Wels:
Fr. Helene Brandstötter, Tel.: 07242/47074 DW 33
E-Mail: helene.brandstoetter@thalheim.at
Fr. Nina Lettner, Tel.: 07242/47074 DW 30
E-Mail: nina.lettner@thalheim.at

Bitte nutzen Sie für die Suche nach Ihren 
verlorenen Gegenständen auch das Internet:

WWW.FUNDINFO.AT

F U N D G R U B E
Bezirksalten- u. Pflegeheim Thalheim b. Wels,
Ascheter Straße 38, Zi. Nr. 022
Tel.: 07242/207 829, 
E-Mail: sbs.thalheim.wels@aon.at

Ansprechpartnerin:
Frau Franziska Krexhammer

Beratungszeiten:
Montag  14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag  14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  08.00 - 10.00 Uhr

Die Beratungen sind frei zugänglich und kostenlos! 

Sozialberatungsstelle Thalheim

KONTAKT: 
Tel. 07242 / 211623
E-Mail: hospiz.wels@aon.at

Büro: Kunst- und Kulturzentrum Nöfa
 "Alte Rahmenfabrik"
 4600 Wels / Schuberstraße 9 / I. Stock

HOSPIZ WELS STADT / LAND

Freitag, 6. Juli 07, Beginn 19 Uhr
Vereinsheim der Hundeschule Thalheim 
Lindenhof | Edtholz 24 | 4600 Thalheim b. W.
Referenten:  Tierärztin Dr. Ute Entenfellner
  ÖKV Trainer Roman Kapeller
Kursbeitrag: € 20,- pro Bestätigung
Anmeldung: Hr. Kapeller 0664/542 5902
  Mail: roman.kapeller@aon.at

Sachkundenachweis für Hundehalter

Gasthaus Thalheimblick   ●  Inh. Margit Häupl, Aigenstraße 33, Tel. 46778 od. 0664/5030127

Täglich geöffnet ab 10 Uhr
jeden Freitag (bei Schönwetter) 

Grillabend im Gastgarten bei 
frisch gezapftem Zipfer Bier!

Reservierung erbeten!

Foto: Wels ganz-nahFoto: Wels ganz-nah

Ab sofort hat die Filiale mit Café auch Samstag-
nachmittag geöffnet!

Hinweis Resch&Frisch Thalheim bei Wels

3. Thalheimer Sommernachtstanz
TRACHTENKAPELLE THALHEIM BEI WELS

14. August 2007, ab 19 Uhr
Würzburger (vulgo Kehlhof - Fam. Smith)

L I V E  M U S I K

BEI JEDER WITTERUNG !!
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Dr. Schwarz Erwin-Christian 07245/32141
Stadl-Paura, M.-Pagl-Straße 6 07. und 08.07.2007

Dr. Papakoca Rudolf 07242/69451
Wels, Flurgasse 55 14. und 15.07.2007

Dr. Süßenbacher Ingrid 07245/24566
Lambach, Salzburger Straße 1 21. und 22.07.2007

Dr. Tschauner Kai 07242/93967540
Thalheim, Traunuferarkade 1 28. und 29.07.2007

Dr. Wartinger Walter 07243/58082
Marchtrenk, Eichenstraße 1 04. und 05.08.2007

Dr. Kilbertus Georg 07245/25717
Bad Wimsbach, Sportstraße 15b 11. und 12.08.2007

Dr. Blank Walter 07241/2079
Fischlham, Thalheimer Straße 5  15.08.2007

Dr. Deuring Erwin 07242/ 44780
Wels, Rainerstraße 6 18. und 19.08.2007

Dr. Leitner Gustav 07246/8477
Gunskirchen, Pichler Straße 1  25. und 26.08.2007

Dr. Geisselhofer Ferdinand 07243/58302
Marchtrenk, Bahnhofstraße 8 01. und 02.09.2007

DDr. Gugenberger Claudia 07242/78580
Wels, Dr. Arming Straße 19 08. und 09.09.2007

Dr. Gurtner Karl 07242/67789
Wels, Bahnhofstraße 27 15. und 16.09.2007

Dr. Hager Wilhelm 07242/47031
Wels, Hamerlingstraße 28 22. und 23.09.2007

Dr. Vorauer-Hagmayr Andrea 07244/8941-0
Sattledt, Schulstraße 12 29. und 30.09.2007

M U T T E R B E R AT U N G  N E U  A B  A U G U S T  2 0 0 7  ! !
Jeden 1. Montag im Monat von 14.00 - 15.00 Uhr

in der Praxis von Dr. Ursula WENDT, Ascheter Straße 4, 4600 Thalheim bei Wels

!!ACHTUNG!! Mutterberatung im September am Montag, 10.09.2007

Im Rahmen der Mutterberatung werden auch Impfungen durchgeführt. 
Bitte nehmen Sie die Impfkarte sowie das Impfgutscheinheft des Landes OÖ. mit!

BEREITSCHAFTSDIENST - KALENDER STEUERSPRECHTAGE DER WT 
beim Magistrat Wels, Traungasse 6
jeweils erster Mittwoch im Monat, 

13.00 bis 15.00 Uhr

01.08.2007 
WP und StB Manuela SCHMID, Wels und

StB Mag. Thomas WINTERSBERGER, Wels

05.09.2007 
WP und StB Johann POINTNER, Linz und

WP und StB 
Mag. Dietmar PLOIER-NIEDERSCHICK, Wels

Der zahnärztliche Wochenenddienst wird an den angegebenen Tagen jeweils in der Zeit von 9.00 bis 11.00 
Uhr in den Ordinationen der angeführten Zahnärzte durchgeführt. Meldet sich niemand unter der angege-
benen Telefonnummer, ersuchen wir, die Nummer des Roten Kreuzes in Wels, 07242/46400 anzurufen.

der Welser Apotheken - Die Bereitschaft    
dauert jeweils von 8 Uhr Früh des angegebe-
nen Tages bis um 8 Uhr Früh des folgenden 
Tages.

1 Adler-Apotheke
 Stadtplatz 13, Tel. 49016

2 Einhorn-Apotheke
 Stadtplatz 5, Tel. 46488
3 Falken-Apotheke
 Ecke Salzburger Str./Schulstr.
 Tel.45422 (Lichtenegg)

4 Föhren-Apotheke
 Föhrenstraße 15, Tel. 55955
 (Noitzmühle) 
5 Hubertus-Apotheke
 Ferd.-Wiesinger-Straße 12
 Tel. 46709 (Vogelweide)
6 Linden-Apotheke  
 Wimpassinger-Straße 34
 Tel. 69290 (Gartenstadt)
7 Schutzengel-Apotheke
 Eferdinger Straße 20
 Tel. 47098 (Neustadt)
8 Steinbock-Apotheke
 Hans-Sachs-Straße 80
 Tel. 47404 (Pernau)
9 Stern-Apotheke
 Bahnhofstraße 11, Tel. 46711
N Apotheke Wels-Nord
 Oberfeldstraße 95, Tel. 72822
G Sonnen-Apotheke   
 Gunskirchen, Welser Straße 6
 Tel. 07246/8700
T Thalheim-Apotheke
 Rodlbergerstraße 35
 Tel. 43007 (Thalheim)
M1 Apotheke Zur Welser Heide
 Marchtrenk, Welser Straße 2
 07243/52275
M2 Markt-Apotheke   
 Marchtrenk
 Linzer Straße 58, 
 Tel. 07243/54700-0

Sozialmedizinische Beratungsstellen 
bei Alkoholproblemen

TERMINE NACH VEREINBARUNG!

20 Linz, Harrachstrasse 18 
Telefon 0732/7720-14393  

Ulrike Kislinger

 Bezirkshauptmannschaft 
Wels-Land, Herrengasse 8

Tel.Nr. 07242/618/369
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